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Hemtliche Verlautbarungen.
3' IU4. (») Nro. 18.

L i c i t a t i o n s - K u n d machung.
M i t dem Erlasse des hohen k. k. Ministeriums

bcr öffentlichen Bauten vom l l .Noo. »848 und
Intimation der löbl k. k, Landesbaudirection vom
4 d. M , Z, 5, ist die Vei sicherung eines Theils
des rechten Ufers im Saveftuß-Durchstiche unter^
halb der Stadt Gurkfeld bewilligt worden, wel-
cher Uftrschutzdau im Absteigerungswege an den
Bestbieter hintangegeben, und zu diesem Ende
am 27. Jänner l »4» um 9 Uhr Vormittags
die Licitation in der Amtskanzlei des l f. Bezirks-
commissariates Gurkfeld abgehalten werden wird.—
Dieser IU3» Klafter lange Uferschutzbau besteht in
der Anlage einer zweifüßigen Ufer-Dossirung mit
einer Faschinenverkleidung auf einer theilweisen
Steinwurf-Grundirung, und umfaßt außer einer
Geländeryerstellung, Erd-, Faschinen - und Stein-
arbeiten mit im Wasserbaue vertrauten Arbeitern
und Werkflihrern. — Das nähere Detail der
dießfälligen Bauführung ist aus dem Situations-
und Profilpla:n'/ der Vorausmaß, dann den 35er-
steigcrungs- lmd Vaubedingnissen zu ersehen, welche
Behelft vom 2 l . Jänner l 8 ^ 9 angefangen in der
Amtskanzü'i des l . f. Bezirks-Conuuiisariates
Gurkfeld aufliegen werden, und von d^n Unter-
nehmungslustigen V o r - und Nachmittags in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden kön-
nen. Die Kosten des di^fäüigen Wasser-Baues

, s"d auf 78-i9 fl. C. M adjustiu, bei der Ver-
änderlichkeit der nöthigen Leistungen wird jedoch
"kr fragliche Bau nicht in Summa, sondern nach
Üen adjustirten Einheitspreisen, so zwar versteigert,
daß der Unternehmer nach Maßgabe der wirkli-
chen Leistungen bezahlt w i rd , zu welchem Ende
letztere mit Schluß jeder Bauwoche von dem auf-
gestellten Bauinspizienten mit Zuziehung des Un-
ternehmers erhoben, vermessen, nach den Erstchungs-
preisen bewerthet, und in ein gemeinschaftlich zu
unterfertigendes Bau Journal eingetragen werden.
— Auf Basis dieser Journale, und zwar nach Maß-
gabe des Kostenaufwandes von je zwei derselben
werden dem Unternehmer Vorschüsse aus dem Was-
serbaufonde geleistet. — Die adjustirten Einheits-
preise, auf welche die Anbote mit Prozentennachlaß
von Seite der Unternehmungslustigen zu richten
hiemit eingeladen wird, sind folgende: I .Für eine
Cubikklaftcr Erdgrabung in mittelmaßig festem Ter-
ra in, mit Verfrachtung des ausgehobenen Kör-
pers auf eine mittlere Entfernung von 80° , für
das Ausbreiten und Feststampfen dieses Mate-
rials anf den Faschinenkörper sowohl in den
nächsten Profilen, als bei den Treppelwegsauf-
dämmungen, drei Gulden achtzehn Kreuzer. —
2. Für eine Cubikklafter Anschüttung mit dem
2<1 1, abzugrabenden Körper zur Bildung der
Neuen Ufer - Dossirung in den Profilen, mit Aus-
gleichung und Feststampfung desselben als Auf-
besserung Zu dem Preise >»<i 1 , vierzig Kreuzer.
—̂ 3. Für eine Cubikklafter Faschinenpackwerk
Wr Uferverkleidung aus tt—7 Fuß langen, ? 2 "
dicken, 4 mal gut und fest gebundenen, frisch ge-
schnittenen Faschinen, einschließig der erforderlichen
Wrs te , der 3 ' langen, l ' ^ , bis 2 ' ^ , " dicken
Pflöcke, an Arbeit nach Vorschreibung, sammt
allem Material bis zur Baustelle geliefert, sie-
ben Gulden, drei Kreuzer. — 4. Für eine Cu-
bikklaftcr Schotter in den nächsten Schotterbän-
ken erzeugen, zur Baustelle in Schiffen zuführen
und als Füllkörper verwenden, zwei Gulden zwölf
Kreuzer. — 5. Für die Herstellung einer läubik'
klafter taludmäßig ausgelegten Steinwurf, aus
mächtigen Stcinstücken, an Arbeit sammt Mate-
rial zchn Gulden, — «. Für eine Currentklafter
Geländer von ^zott igen, rein vierkantig abgear-
bcuetcn gesundem Eichenholz, dessen 1 " lange Säu-
len 2 von einander entfernt uno an dem einzugra-
benden Theile gut angebrannt werden müssen, e in
Gulden neunzehn Kreuzer. — Auf einzelne Lei-
stungen bei diesem Baue werden keine, sondern nur

solche Anbote angenommen, welche auf den Umfang
des ganzen Baues von ein und demselben Unter-
nehmungslustigen lauten. Die Unternehmungs-
lustigen haben vor der Versteigerung ein Reugeld
von 398 f l . C .M . in barem Gelde, in Staatspa-
pieren nach dem bö'rsemaßigen Curse, oder mittelst
von der hierortigen k. k. Kammerprocuratur appro-
birter hypothekarischer Verschreibung zu erlegen,
weil ohne solcher kein Angebot angenommen wird.
— Jedem Unternehmungslustigen steht cs übrigens
frei, bis zum Beginne der mündlichen Versteigerung
sein auf einen tt kr Stämpelbogen ausgefertigtes
schriftliches und gehörig versiegeltes Offert mit der
Aufschrift: « A n b o t f ü r den U f e r s i c h e -
r u n g s b a u u n t e r h a l b G u r k f e l d " an das
k. k, Bezirks - Commissariat Gurkfeld einzu-
senden, solches der Versteigerungö - Commission
zu übergeben, oder übergeben zu lassen, worin der
Offerent sich «ber den Erlag des oben angegebenen
Reugeldes bei eine« öffentlichen Casse mittelst Vor-
lage des Depositenscheines anszmVeisen, oder dieses
Reugeld in das Offert einzuschließen hat. I n einem
solchen schriftlichen Offerte müssen die Fiscalbeträge
der oben in! l bis i n ^ l ^ i vl: tt erörterten Emhcits-
LeistttngM i „ Ziffern und Worten, und der hierauf
offcrirte Machlaß in Prozenten ebenso ausgedrückt,
0. i. azeögeschrieben werden Auf Offerte, welche
dtt'scr Bedingung nicht entsprechen sollten, würde
k^ne Rücksicht genommen werden, — Die schrift-
lichen Offerte wecven »ach geschlossener mündlicher
Versteigerung in Anwesenheit der Licitanten eröffnet,
mit ihrem Ergebnisse in das Versteigerungsproto^
coll eingetragen, und ber sich herausstellende Best-
bieter bekannt gegeben werden. — Bei gleichen
mündlichen und schriftlichen Bostboten hat der er-
stere den BorzuZ, sofeme jedoch mehrere schriftliche
Offerte den gleichen Bestbot enthalten sollten, so
ist der unter solchen zuerst ei «gelabte Anbot als
angenommen anzusehen, zu ^welchem Endc die ein-
langenden schriftlichen Dfferte mit dem fortlaufen-
den Nro. werden versehen xnd protocollirt werben.
- Sobald die erzielten Bestbote die Ausrufspreise

nicht überschreiten oder unter solchen stehen, ist daS
Licitationsergebniß sogleich als genehmigt anzusehen,
und der Unternehmer ist gehalten, sogleich zur Bau-
Vorkehrung zu schreiten. Nach geschlossener Ver-
steigerung wird kein Anbot mehr angenommen. —
Vom k. k. Navigationsbau - AMor ia te Omkfeld
am 18. Jänner 1849.

3. l 0 8 . (1) Nr. 14, aä 388 X V I .
G e t r e i d e - L i c i t a t i o n .

Bei dem Verwaltungsamte der Religions^
fonds-Herrschaft Michelstelten werden über Be
willigung der löbl. k. k. üameral«-Bezirks-Ver-
waltung am 3 1 . J ä n n e r I 8 4 Ä von 9 bis
12 Uhr Vormittags 121 Metzen Weizen, und
8? Metzen 8 Naß Korn in kleinen Parthien,
oder im Ganzen zum Verkaufe ausqedoten wer-
den; wozu Kauflustige mit dem Beisatze einge-
laden werden, daß Jeder vor ber Licitation 1<>°/„
des Ausrufspr ises als Vadium zu erlegen haben
werde, und daß die sonstigen Verkaufsbedingnissc
hieranus täglich in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden können. — Vc'n dem zu
verkaufenden Getreide sind Muster auch l'el der
k. k. Cam^ral-Bezirks-Verwaltung in ?c>ibach
anzusehen - K. K. Verwaltungsamt M chel-
stetten am 15. Jänner 1849.

^ Z. 9?7^ ( I ) Nr. 670.
i E d i c t .
! Vom Bezirksgerichte PöUand wird h'emll kund
qemachl, daß aul Ansuchen des Herrn I)i- Zwaner
»on Üaivach, immin« Ioh. Volieller, mit beznks.
gerichtlichem Bescheide vom ,0. October ,848, Z. 870,
in die execulive Feilbietung der, dem Johann Paman
von Schnntoorf gehörigen, zu Schmitdott »uli Nen.
Nr. »79 liegenden Ginviertelhube, sammt Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden Haus-Nl . 6 , unter Herrschaft
Po'll.'nd dienstbar, M o . dem Erstern schuldigen 44 fi-
27'/4 kr. c. «. e. gewilliget, und die TaMn ien hiezu
auf den 24. November, 22. December I64 I und 24.
Jänner 1849, jedesmal um »0 Uhr früy, m lo<o

Sctnmcdorf mit dem Beisätze angeordnet worden ist,
daß diese Realität erst bei der dritten Tagfahrt unter
dem SchätzungLwerthe pr. l4ü ft. wird hmlangegebcn
werden.

Das Schätzungsplotocoll, die Licitationsbeding-
nisse uno der Glundbuchsextrall können hiergerichts
eingesehen welders

Bezirkßgl'>icht Pölland am «0. October ,843.
A n m e r k u n g . Da dei der zweiien Tagfahrt auch

kein Kaufiustiger erschien, so hat »s sein Aer.
bleiben bei der drinen, auf den 24. Jan. »849
bestimmten Tagfahrt.

Nezirksgerkht Pölland am St». Dec. ,6^9.

Z. 85. ( ! ) Nr< »66».
Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hiemit

bekannt gemacht: Es seyen in Folge Ersuckschrei-
bens des h. t f. Stadt« und Landrechles, zugleich
Merkantil'und Wechselgerichles L îbach ddo. 5. De-
cember ,6^«, Z. b^l^msi-l:., zur Vornahme der mit
dem Bescheide ves genannten hohen k. t. Stadl ' und
La l̂drechtes, zugleich Merkantil'und Wechselgerich-
t,ö ddu. 5. Dec. »«48, Z. " ' / » » mere., in der Ere«
«uiio:,ss>che des Handlmlgshauies Pithart «t Rahoy
von Laibäch, durch Hrn. Dr. Wurzbach, wider Anton
Hl«rq«r von St. Ruprecht, wegen schuldigen >334si.
Z4 kr. bewllli^ler, erecuiiveu zeilbmung der dem Ere-
culen g^)öng<n, der Pfarrgült S i . Ruprecht «ub
^«ts, Nr. iv dienstbaren, gerichtlich auf 4U0 si. be»
wet tern Eiildnttlhube, n«t>st der in die Erecunon
gezv^e-Ki Hakrmsse, im gerichtlich erbobenen Werthe
vo-n <3 fl, ^3 kr., die drei Feilbietungslermine auf
den 7, ^lbluar, lO. März und >». Hpnl t. I . , jedes«
mal Vormittags 9 Uhr in loio der Rlalilät zu S t .
Rupiecht ariKwtdnet wordcn, und zwar m l dem
^«ls<»tzr, daß die feilgrbote:^ Ne.,lkl.n sammr den
Fat)linss«n bci der l.sten und ^lveil«n FMue^ungö«
taatahung nui um, oder über dê . Sckatzungßwerth,
dei der dmien aber unter deNselden werden tnntan-
gegeben wttden. Ber Nlundbuchsertrals, das Schäl»
zungsprolocoU unh dit Li llatio^sbedi^gnisse tonnen
täglich hieramts zu den gewöhnlichen Annsftunoen
elngeschen w,sden. — Wozu Kauflustige zahlreich zu
erscheint»» hicmil eil»gcladen we'den.

Bezirks^richc Neud^gq am !?. Decemb. ,84«.

3- 98. (.) Nr. 2986.
E d i e t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wild bel^nnl gemacht: iz» sey üdei Ä»,uchen dtS
Hrn. Matthäus Loger von Äleifniz, mznö. nom. des
Mton Mor»e von Zlagenwrt, i» die er«utive Feil»
dieiuch der zum Belasse tzvs Jacob Schober gehö-
rig«n,dlmO«^ogthume Ä o l M » »uliOetlf. Nr. ,» t»
dienstvareu '/4 Ulb. Hübe <i. ^ , . 9 ,n Gölteniy sammt
Wohn' l-nd Mrlhschaflsgetz^uden, wegen schuldiger
89 fi. 34 kr. c. «. «. HcwlUi'get, und M Vornahme
die erste Tagiahrt auf den «ch. Feomar, die zweite
aus den H , März, dle dline auf oen lH. O>>,il ,8^9
jedtsm.il um l0 Uhr Vvrm^tags mit dem Beisatze
angeordnet, baß diese ̂ Realität erft bei der dritten
T l̂gsahrl unl«i dem Schatzu»^gswe:the ps. 400 fi.
werde Hmlarigegeben werdtl». Echätzungsprotocoll,
ÄrundbuchZextratt und Feilbietungsbedingniffe können
hingerichss ein,a'sehen werden,

Vezirksaericht ^otllchee am 22. Nov. 18^8.

ö. 99. l,l) Ar. 4887.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirksgerichte Krainbulg wird
bekannt gemackt: ES habe Frau Iosepha Iallen,
als Simon IaUen'sche Erbin, durch Hm. Dr. Kau-
ischitsck, wider t»lie unbekannt wo besindllchen und ver»
schoUcnen Luk.,s Wodlay '̂chen Kinder, Namens:
Mcii'd, The>essa, Barlboloma, Franziska, Lukas,
^lislU'elh, Mavg.neth, Matthäus und Joseph Wod»
!>>,), die Klage aus Neljahrterklafuna, der Forderung
.Nl5 oem EänUY' ur>d Sahbriefe ddo. st imnb. »0.
Oclodei 1>??5 vr. 4^74 fi. 30 kr., um Zulassung der
^rhel'un^ dlS Meistboles pr. 3î 9 fi, 30 kr. c>.uö der
Vcist^otsr,r!l)l!!unasesledlqul'g vom 3^. April
,84°, Z. 269«, 276^ ^769, 3262, 3263 ol 33l?,
riiäsichllich des !ck.rb «uli Rects. Nr. 56. bei diesem
^erichie ein^elx^chc, n>o»>!de> die .^»gs^tzmiq auf den
20. April >H49 Vormittags 9 Uyr anderaulNl wor«
den ist.

Da der Alisenlbalt der Geklagten, so wie deren
Rechi5N'?ckwla,«l diesem Gerichte nicht bekannt »st,
und wcil dieselben rielleicht aus den k. k. Erblan-
den abwesend sind, so hat m.u, zu «hier Vertheldl«
gung und auf ihre Gefahr und Kustcn den Herrn
Augustin Queiser von Hamburg zu ihrem Kurator
besteUt, mil welchem die angebrachte Rechtssache nacy
der Gcrichtsovonung ausgctragen werden wird»

Dessen werden die Gckl.igten mtttelst dlkfes
Hhictes zu dem Cnve emmetl, yaß sie zu rechter Zelt
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allenfalls selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm. '
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand geben, '
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
istellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im gesetzlichen Wege einzuschreiten wissen >
mögen, wiorigens sie sich die aus ihrer Verabsäu-. '
mung einstehenden Rechtsfolgen selbst beizumessen
haben würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am «4. No-
vember 1648. , , . s

Z. 58. (2) - " " " " Nr. 43.3. ^
E d i c t . !

Vom k. k< Bezirksgerichte Neustadtl wird be- i
kannt grmacht: Es sey i „ der Executionsfache der <
Ursula Podolmig in Neustadtl, durch Hrn. Dr. Sup- ̂
pantschitsch, wider Hrn. Alois Pfesserer von S i . Iobst, '
die executive Feilbietung der nachbcnannten, au!
S337 fl. <j0 kr< geschätzten Realicälen, als: der zur
Kapitelhenschaft Neustadtl sul, Rectf. N l . >62 6l,
t85 gehörigen 2 ^ Hübe, der zum Gute Stauden
8>ili Rectf. Nr. lchl) gehörigen Hubenrealiläl, des
Weingartens zu Aerdun, der zur D . R. O. Com- '
menba Neustadtl 8>ll) Nectf. Nr . lö4, der Halbhube
zum Gute Neuhof «ul, Rectf. Nr. 23 und 24, und
des Dom. Ackers und Waldes zum Guie S l rug <
«uli Vom. Nr. 26 gehörig, wegen, aus dem Urtheile ,
vom 7. Juni l. I < , Z. 2076, schuldiger 600 fi.
<:. 8. e. bewilliget, hiezu 3 Termine, auf den l 2 . ^
Februar, «2. März und ,H. Apri l ! 6 4 g , jedesmal ^
äiotmittags um 9 Uhr mi l dem Anhange bestimmt ^
worden, daß die Veräußerung unter dem Scha'tzungs- ,
werthe nur bei ver dritten Feildietung S ta l l sicide. ,
Schatzungsprotocoll, Licitationsbldingnisse u. Grund» '
buchsextracte können bei dlesem Gerichte eingesehen j
we»den.

K. K. Bezirksgericht Neustadll am 20. Dec. >t^6. ,

Z. 55. (2) Nr< 406». ^
E d i c t . -

Das Bezirksgericht des Herzoglhums Gottsckee
macht hiemit bekannt -. Daß es über Ansuchen des
Mar t in Ratschky von LipoveH in die erecutive Feil-
bietung des dem Georg Sdravitsch gehörigen, der
Herrschaft Kostel «ud Re«f. Nr. 1^3 dienstbaren
Üncnfassels Nr . h in Scellnig, dann der demsel-
ben gepfändeten Fährnisse, wegen schuldiger,04 si.
c. ». c. gew'Uigec, und zur Vornahme die erste Tag»
fahrt aus den 8. Februar, die zweiie auf den 8. März,
die dritte auf den >4> Apri l l849, jedesmal um >0
Uhr Vormittags in loco Stelling mil dem Beisätze
angeordnet habe, daß die zu verlicitirende Realität
sammt Fahrnissen erst bei dritten Licitation unter
dem Schätzungswerthe pr. 3 l 3 fi. 35 kr. werde hint-
angegeben werden. Grundbuchserlracl, Schatzungs-
protocoll und Licitationödeoiiignisse können Hieramts
eingesehen welder'.

Bezirksgericht Gottfchee am 20. Decemb. <85«.

Z. 74. (2) Nr . 2?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der 'Staatsherrschafr
Sittich wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Ante» Puzel oon Orlake in die neuer-

- l'che Fellbietu:^ der dem Michael Hribar gehörigen, >̂
Marzhldlll gelegelieri, der Scaarsherl'schaft Sittich «uli
Urb. Nr. 6 dienstbaren, laul Schähungs«Pratocoll l l l ln.
23. Dezember ,648 auf 16!7 fl. 40 kr. M . M . ge-
schätzten Ganzhube, wegen schuldigen l92 fi: o. «. «'.
gewllligel und ju deren Vornahme die erste Fellbie-
tlingsti,gsahiu,g auf den 8. FebNiar, die zwette anf
den 8. März und die drure ans den 8. April l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Marzhidlil
mit dem Beisaß^ bestimmt werden, daß die Real,tat
nur bei der drn:ei> Tagsatzuna unter dem Schatzungs-
werth hintangegeben weiden wü'.de.

Hierzu werden die Kauföllebhaber mit dem Bei-
sahe zu erscheinen eingeladen, daß das Schatzungspro,
tocoll, der Gnlndbuchöextract und d»e Licilationsbe'
dingnisse hieramtS eingesehen werden können.

Bezli'ksgericht StaacZherrschaft Sittich den 6,
Jänner 1849.

Z. 77. (2) Nr. 4696.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichle K»airchurg wird
. h«mit bekannt gemachl -.

l ia von S m n , wider die unbekannt wo dtfindlichen
Eheleute Johann und Catharina Podgorschck von
S t . Georgen unl» Johann Bai ih von S t . Georgen,
wegen aus dem Schuldscheine lläo. 1. August »838
schuldiger »50 fi. «. 8. c. , zur summariichen î er.-
Handlung dieser ^echlssache oie Tagsatzung auf den
19. April >»^9Z lüh9 Uhr vor diesem Gerichte mil
dem Anhange d«s §. 29 G. O. angeordnet, und
für die geklagten Ohrleute Herr Johann Okurn m
Krainburg als Kurator »li aolum aufgestellt worden.

Dessen vie unbekannt wo bcsinolichen Ehrleute
Johann und Katharina Podgorschek zu dem (^nd«
erinnert werden, daß sie bei der Tagsatzung entweder
selbst oder durch einen Bevollmächtigien zu erschei-
nen, oder aber dcm obgenannien Herrn Curator ihre

. Behelfe rechtzeitig an die Hand zugeben, überhaupt
ihre Rechte zu wahren wissen mögen, widngens dilsl

Rechtssache mir dem gedachten Herrn Kurator nach Z g ^ ^Z')
Vorschrift der G. O. ausgetragen werden wird. ' , .

K. K. Bezirksgericht Krainburg am9.Dec..8<,8. V e r k a u f s - A t tkÜNdtgUNg.

Z. 1^1. (1) . Der Gefettigte wünscht seinen Hausantheil

( U 55 t 5 t 15 ^ ^" ^ " ^^^^ ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' bestehend in
^ U H T f D < » V ^ * einem großen Verkaufsgewölbe, Magazin zu ebener

I n Karnten wird ein Compagnon zur Ge- Erde, einem geräumigen Keller, Holzlege, und dem
schäftsführung verschiedener emträgticher Geschäfts- ganzen ersten Stock, nebst dem halben Hausboden,
zweige mit einem Betriebs-Capital von 2t tW ft. unter billigen Bedingnissen aus frelerHand zu ver-
gesucht; Liebhaber, welche diesen Fond ausweisen kaufen. Das Nähere ist im Zeitungs-Comptoir
können, belieben über Näheres im Zeitungs-Comp« zu erfragen.

toir sich anzufragen. ____̂ _̂____________ An ton Ernst Seeger.
37L6. (2)

Die allgemeine Oesterreichische Ieitnng
(Ha ivtredacteur: Ernst v. Schwarzer)

erscheint seit Dinstag den 2. Jänner !849 wieder täglich zweimal und zwar: F r ü h e in g a n z e t
und A b e n d s e in ganzer B o g e n (mtt Ausnahme ^oi imag Abends und Montag Früh.)

Der Pränumerationspreis beträgt wie bisber, ungeachtet der bedeutenden E r w e i t e r u n g
des B l a t t e s , für Wien vierltliährig 4 fi. 20 t r . , halbjahilg 9 f l - , ganzjährig »8 fi. ^.Tägliche Posi^
Versendung vicrteljädlig Z fi. 20 kr., halbjährig ,» fi., ganzjährig 22 fi. (Z. M .

Um die k. ' I ' . Abonnenten, welche bis zum Schlüsse des IayreS ,646 abonnirt waren, für
die letzten Monate November und December 1646 vollkommen zu entschädigen, ist der Pranumerations'
preis um 2 Monate ermäßigt und beträgt daher vielteljähna. nur l ft, 30 kr., halbzährig 6 fi., ganz'
jährig »5 fi. Für jene Abonnenten, welche das Blat t mit täglicher Postversendung bezogen haben, beträgt
oer Pränumeranonspreis um 2 Monate ermäßigt viertellähng nur 1 fi. 50 kr., halbjährig ? ft. 20 kr.,
ganzjährig l ü fl. 2ll kr. (5. M-

Die auSwänigen Herren Pränumeranten belleben die Pränumeralionsbeträge sowohl, wie allen-
fallsige Reclamationen und Beschwerden in u n f r a n k i r t e n Zuschriften an die E r p e d i t i o n der al l«
g e m e i n e n ö'sterr. Z e i t u n g i n W i e n , S l a d t , D^> ro theergasse Nr . i l o t t zu lichter,. Ied«Z,
malige Beifügung der deut l ich gesch r iebenen , genaue« Adresse, mit Angabe der letzten Poststa.wn,
sichert den Herren Abonnenten d,e Pusi-Erpcdmon in größler Ordnung.

Die Herren Abonnenten außer den, österreichischen Staaten wollen »hie Planumerallotterl be,
ihren betreffenden Postämtern einleiten.

Wien im Jänner l649. .
Verlagshandlimg: Leop. Sommer,

Sladt, Dorotheergaffe Nr. t lyf i .

Z. !>5. (2)

I n Commission bei H. F F a v a r g e r in Trieft ist so eben erschienen und in der I 'g A l,
Kleinmayr'schen Buchhandlung und bei I . G i o n t i n i und G. öercher in Laibach zu haben-

und

die Unis« der evangel. Kirche/
erläutert in

Ach t K a n z e l e e d e n
über den von der Köchner-Versammlung und der Wiener Conferenz im April und August l 843

den evangel, Gemeinden Deucschland's und Oesteneich's zur Prüfung vorgelegten

Entwurf einer neuen Kirchenverfassung.
Von

Gustav Stbinacker,
evangel. Pfarrer zu Triest.

Zum Besten der Armen. — Preis 30 kr. C. M-
Z. '3. (2)

«AMR. « V V A M n i in Laibach erhielt so eben eine Parthie

in Dehl gemalt, mit Goldrahmen, darunter'auch cine Anzahl
Iagdstücke. Das Stück nur i fi.

Diese Bilder eignen sich sowohl wegen ihrer Schönhe i t , als B i l l i g k e i t sehr zu Tom-
bola-Gewinnsten.

Heiligenbilder, colorin, in Glas und Gold-Nahmen. Das

Detto in Oehl gemalt, mit Goldrahmen, das Stück nur 1 fl. 30 kr̂
Darunter eine große Auswahl verschiedener Heiliger. ,

M a r i a h i l s . Ein großes,prachtvolles Gemählde v. Veith, colorirt,
mit Glas und Goldrahmen im Blondel'schen Styl, ^ , ^ 2
Schuh hoch, und 1̂ 2 Schuh breit. Preis 12 ft.

M a a d a ! e n a , von Maes, colorirt, unter Glas und mit Gold-
rahmen im Blondel'schm Styl. Preis 8 fl.

Sprachen-, Post-, ferner: Reise- und S t r a -
^ ßen-Karte des constitutionellen österreich. Kaiserthums
« von Rud. Maschek. 2 fl. ' ,



Verzeichn iß.

Bei Unterzeichnetem sind nachstehende, von ihm selbst mit besonderer
Aufmerksamkeit und Fleiß im Sommer 1848 gezogene

Blumen- und Gemüse - Samen,
dann

so wie auch verschiedene

Topf- und Grundpflanzen,
ZU den billigsten Preisen HU haben.

Gemüse - S a m e n . Nr°. ' d̂ s Loth K l .
Nro. das Loth. Kr. 44- Gemeine Gurken. . - . . . . » k

«. Früh 'Carv io l . " 5 0 6
2. Spät . 'Cawio l . " 48 ^6. detto dcno späte Melonen, », 6
3. Kohlrabi, weiß, kleinblättrige, frühe 47. Centner. Kürbisse. , Port ion 6

Wiener Treib- - - - - - " 10 46. Paradeis.-Apfel. - - - - l Porno,, 6
4. » blau, kleinblättrige Wiener Treib- " i 0 49. Sp ina t . . . . . . . - das Loch 4
5. » frühe weiße . . . - . . " 6 50. Frühe Auslöserbsen. - - - 1 P fund 20
6. » frühe blaue - „ K ^ . Breitscholige Zuckererbsen. - - l " 20
7. >> späte große weiße - - - - » 6 52. Sommer ^ M a j o r a n . - - - I Po r t i on 3
8. » spate große blaue . . . . " 6 53. Kerbelkraus. . . _ . . . . » ^
y . Erdkohlrabi. " 4 54. Sa ldcy , brei lblättr iger. » - - - » 3

»0. Frühkohl. . - - . . . - . . " 6 55. Sa tu rey . - - ,> !,
1 1 . Großer , später Kopskohl. . . . > " 6 56. Basi l icum. " 3
»2. Schmttkohl . - - - - . - - - » 4 5 ^ . Türkischer Pscffer. _ . . . . » 3
«3. Weißes Frühkraut. . - . . . . " 8 E m bereits gewähltes Samen-Assortiment von
14. k r o ß e s , weißes Spätkraut . . . _ » g 24 schönen einiährigen Galtenblumen kostet 30
15. Früher englischer G l a s - ( I i r u i n s ^6y ! ) eines von »2 Sor ten ^ . - » - ' ' 2l)

S a l a t , vorzüglich für M i ß b t t t e . " 6 -,, « . l - ^ c m ^ - . i >>«->^
, 6 . « E ie rhape l -Sa la t . - » 8 , Auch sind .m Monate September und O t t o -
»7. » gelber Hol länder Hapelsalat. - " g bcr , nebst nachl'enann'en Zwiebeln, auch echle
. 8 . . großer gelber Schmalu'apelsalat. » « Ä l u m c n z w . e b ^
,«, . Großer, römischer Kramkopfsalat. . - " 8 .̂ WMe, das ^t t ick - - - ' . ' ' , ' ,^
20. Trutz..Hapelsalat. . . . . . . _ " 8 ^ ^ l l l « V« , . IN< ) ^ .M» . . das (V uck 10
2 1 . Großer , gelber Bologneser Kopfsalat. » « ^ " ^ T u l p e n , m verschiedenen Farben I
22. Eiskopfsalat. . . _ . . _ _ . > > 6 schone gefüllte Tu lpen. - - - - „ 3
2 3 . Gelber,'Selbstschluß-Zuckerhutsalat. . » « 3 " ^ , ^ " ' ^ " ? ^ " ^ - I " ^ - ' c / " ^"
24. Grüner, ,> Zuckerhutsalat. - "
25. Kleingekraußter E n w i M t . » 6 Mgen der >B umendeete - 40 Stuck 20
- 6 . Breitblättriger Endivisaw. . . . " 8 30 Sorten Georgtmen von den neuesten
27 Cickorisalat - - » " ^ <l2chattlrungen. - - - - - 1 » 10
28. G?mnkre^-Salat " 6 Gepelzle l ia^rostn, in verschiedenen
29. Ganz k l ^ n b l ^ ^ ^ " 5 ^ 0 ^ ! ^ " 6
30 . Ganz k l e f ^ M m i a t ' R e t t i g ' .. 5 Pfirsich^Oculantcn, von den edelsten ^ ^
3 » . Großer,,brauner S o m m e r - R e t t i g . - " 5 ^ o r i e n .
3 2 . Schwarzer W i n t e r . R e t t i g . - - - - » <̂  Zwcrg-Birnbäumchen. - - das Stück » 5 — 2 0
32. Dickwurzel-Petersi l ie. - - '/4 Loth. » S t ü c k 15
34- Gemeine Petersilie. - . . . - - " 4 Pliramiden^Pappelbäume, 8d is >0'hoch. " 6
35. K n o l l e n . Sel ler ie. » s Schöne Trauerweiden, starke Baume. " 20
^ - Aorree. » 8 Roskastamcn.-Baume, 8 Schuh hoch. » 20
«u ' ^ " " « ^ " s l Ma i rüben . - - - - - » 6 Verschiedene Gattungen tragbare Stachel
39 . Dunkelrothe Nonnen. - - - das Loth 6 beer-Stauden, . . . . . » 6
7 « w " ! ^ Jo ldmöhren . . . . . - . „ » Tragbare Riebsclstaudcn . . . . . " 3
, . ' ^ .. Runkelrüben. . _ . . . - » 4 schöne große Ananas-Erdbeeren. 100 " 20
4 » . Gelbe Runkelrüben. » 4
42. Hapel^.Zwi«bcl. . . . . . . . ^ g I ch empfehle mich meinen geehrten Abnehmern,
43 . ! ' / z Schuh lange Gurken, vorzügliche. » 8 und verspreche die bcste Bedienung.

Johann Wohin;,
Kunstgartner, wohnhast neben dem Inquisitions'Hause,

im eigenen Garten.

Laibach im Monate Jänner 1649.

(Z. Laib. Ztg. Nr . 9 0. 20. Jänner ,849.)


